
Es ist ebhafit begrüßen, daß der chen werden wıe in Prediger- und rIle-
bısher 1L1UT in verschiedenen Auszügen stersemıinaren, Kirchengemeinderäten
bekanntgewordene Abschlußbericht des und natürlich VOT em bel den /Zusam-
Straßburger Instituts über dıe Ortsöku- menkünften der okalen Okumene
inenNe NUunl In handlıcher Aufmachung selbst. Sıe bekommt keıin Idealbıild VOI -

vollständig vorliegt. Im Vorwort g1bt gezeichnet sondern ırd dort Z We!1-
das Institut Rechenschaft über den termachen ermutigt, s1e siıch befin-
Werdegang des StudienprojJekts, das det Hans Vorster
VO  — der Vollversammlung des Luthe-
rischen Weltbunds 1977 In Daressalam Heinrich Fries (Hrsg.), Das Ringen

wurde, aber auch über den dıe Einheıit der Christen. Zum Stand
Lernprozeß, den dıe Mitarbeıter selbst des ev.-kath. Dialogs. Mit Beiträgen
In seinem Verlauf durchgemacht haben von Heinrich Fries, Hardıng ever,

Der Schlußbericht gliedert sich in olfhart Pannenberg und Karl Rah-
NneTr Patmos Verlag, Düsseldorffünf Kapıtel, nämlıch Öökumenische Mo-

tivatiıon auf lokaler ene, Rolle der 1983 192 Seiten art 28,—
astoren und Priester, Einheitsvorstel-
Jungen, Bedeutung der Lehrfragen und Alexandre GanOCZY U, a 9 Der Streit
FEinfluß der nichtlehrmäßigen Faktoren das Amt In der Kırche Ernstfall der

Okumene. Verlag Fr Pustet, Re-Es ist hoffen, das Hefit nıcht 1L1UT

gelesen und zıitiert ırd als Gebrauchs- gensburg 1983 162 Seıiten. Kart

anwelsung für ökumenische Motivatıon 19,80
In der Gemeıinde oder ZUT Bestätigung, €e1| Veröffentlichungen dokumen-
welch entscheidende Rolle den Amtsträ- tieren agungen, mıt enen siıch dıe Ka-
SCIN für den ortgang der ÖOkumene - tholische Akademıie 1n Bayern (im Z7WEI-
kommt Es dort, dıe FEinheits- ten all ın Gemeinschaft mıt der vVan-
vorstellungen un:! dıe Bedeutung der gelischen Akademıe Tutziıng) 1m Jahr
Lehre besprochen werden, einfühlsame 1982 der dringlichen Aufgabe stellte,
Leser VOTauUs, die dıe Mühe nıcht scheu- den erreichten ökumenischen Überein-
C} Aaus den teilweıise ungewohnten Ge- stiımmungen (Lima-Dokumente. Doku-
dankengängen un Begründungszusam- mente des katholisch-Ilutherischen Diıa-
menhängen VOI Ort die ökumenische logs) ZU Durchbruch In den beteiligten
Aufgeschlossenheıt der Gemeinden und Kırchen un! 1im Bewußtsein einer inter-
ihre Bıtte rechte Abholung und Füh- essierten OÖffentlichkeit verhelfen.
IUNg herauszuhören. Miıt besonderer Dal} 1Im erstgenannten and den
Aufmerksamkeıt ollten die nalysen dre1 ersten Themenbereichen (Das Rın-
beachtet werden, Was geschieht, wenn SCH dıe FEinheit der Christen ıne
sıch Kirchenleitungen als alleinıge Irä- Öökumenische Zwischenbilanz; Zentrale
SCI kirchlicher Lehre verstehen. Kontroversen Aktuelle Streitfragen;

Die Studie stellt ein künftig unent- Dıfferenzen in der re und ihre Fol-
behrliches Handwerkszeug für alle dar, SCH für dıe kirchliche Praxıs) jeweıls
die für den ökumenischen Wachstums- wWwel evangelische Theologen Pan-
prozeß in den Gemeinden Verantwor- nenberg, Meyer) un:! 1U ein katho-
tung tragen Ihr Inhalt sollte deshalb iıscher Frıes) Wort kommen, hat
auf (möglichst ökumenischen) pren- seinen Grund darın, bei der ZWel-
gel- und Pfarrkonventen ebenso bespro- malıgen Durchführung der JTagung der
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evangelısche Part verschıeden besetzt ten Wo bleiıbt dıie Stimme für dıe
War Im vlerten Themenbereich Die presbyterial-freikirchliche Klarınette?
Zukunft als gemeinsame Heraus{forde- Sıe scheint wenig verzichtbar w1e das
rung) vertreten aiur Fries die weiıt- lutherische Fagott oder das anglıkanı-
ausgreifende Ober- und Rahner die sche Basse  orn „Ernstfall der Oku-
machtvolle Baßstiımme, während Pan- mene“ lautet der Untertitel. Ist in der
nenberg bzw eyer ZU T10 ergäan- bayerischen Aufführung 1U Platz für
ZCN, für dessen zweite Stimme damit Blasınstrumente mıt epiıskopaler Boh-
wel Fassungen vorliegen ein reizvol- rung Es en wahrscheinlich mehr
les musıkalısches Supplementum. Christen, dıe ZU musıikalıschen ema

„Amt“ in dieser leichtschwingendenDer zweıte anzuzeıgende and ist
vielstimmiger. ‚WEe1 Neutestamentler Klarınette ihr Stamminstrument sehen

als bassetthorngewohnte Anglıkaner;Schnackenburg, Vom Jüngerkreıs
ZUT Urkirche, un! Hahn, Berufung, un! auf Weltebene ist gEeNAUSO. Be-
Amtsübertragung und Ordinatıiıon 1mM setzungsschwierigkeıten können also

kaum der Grund für das Wegfallen die-äaltesten Christentum) SOTSCH für die
Abstützung auftf einen solıden General- SCT wichtigen Stimme se1n. Nımmt INa

eiwa alle nachreformatorischen Blasın-baß, 1ın dem der Cantus firmus erstmals
erklingt. GanoOCZYy (Zur Sakramenta- Stirumente und Melodienbögen nıcht
Lität des Dıenstamtes) hat übernom- ernst? Sollte bel erneuter Aufführung

nicht unbedingt jene Klarınette und InINenNn aufzuzeıigen, WIeEe dessen Elemente
varlationsreich eingesetzt werden, Je absehbarer eıt vielleicht Og3 das cha-

rismatıische Saxophon als heute durch-nachdem welche Stilepoche für dıe
Oberstimme maßgeben wurde. La AdUus gebräuchliches Instrument berück-
zareth, und St Sykes haben siıchtigt werden? Hans Vorster
dıe AUS der Tradıtion zugespIilelte elo-
die aufgegriffen und gestrafft, daß Erwin Fahlbusch, Einheit der Kırche

eine krıtische Betrachtung des Ööku-dıe überlieferten Stimmen In die Auf-
TührungspraxIs der Kommıissıon für meniıschen Dıalogs. Zur Rezeption

der Lima-Erklärung über aufe, Eu-Glauben und Kirchenverfassung, des
Luthertums und der anglıkanıschen Kir- chariıstie und Amt (Theologische
chengemeınnschaft hinein sich ZUT Har- Existenz eute Nr 218.) Chr Kaiser

Verlag, ünchen 1983 Seitenmonle Zn Schütte (Das Amt
und die Einheit der Kırchen ökume- art 6,80
nische Perspektiven) verfolgt die sechs- Dem durch dıie Konvergenztexte von
stımmıi1g gewordene Fuge ın dıe ökume- ıma über Taufe, Eucharistıe und Amt
nısche Zukunft hıneıin. Auf welchen geforderten Rezeptionsprozeß gılt die
Schlußakkord S1e zustre deutet sich kritische Betrachtung des wissenschaft-
erst In Umrissen d 1mM Vordergrund lichen Referenten 1m onfessionskund-
ste das Interesse, die Melodieführung liıchen Institut Bensheim, Erwın ahl-
aus einem disharmonischen ngstan busch Objekt WI1IeE Subjekt des Rezep-un! Aaus verwirrenden Umkehrungen t10Nsvorgangs sind für den ert. Gegen-un:! Krebsgängen herauszuholen. STan! einer scharfsinnigen Analyse:

Das gelingt ın beiıden Bänden auf e1INn- „Die Lima-Erklärung stellt das Ver-
drucksvolle Weise. An die vielstimmige handlungsergebnis einer Kommission
Partıitur ist freilich ıne rage rich- dar, dıe VO  — konfessionell und kontex-
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